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Jrorinz Brandes-ebnes 

Brandenburg Hier wurden 
nach der Beendigung von Schießiibuw 
gen der zweiten Batterie des 2. Bran- 
denburgifchen Artillerie - Regimentö 
auf der Cbaussee die Pferde eines Wa- 
gens, auf dem Scheiben und andere 
Gerätschaften verladen waren, plötzlich 
scheu und rasten gegen einen Chaussees 
baum. Dabei ging der Wagen in 
tausend Stücke und die Soldaten 
wurden entweder heruntergefchleudert, 
oder gerieten unter die Trümmer des 
Wagens. Ein Kanonier ist an den 
Folgen drr dabei erlittenen Verletzun- 
en gestorben, drei andere liegen in 
edenklichem Zustande im Garnifons 

lazarett. 
Charlottenburg Jm 4. Be- 

zirk der zweiten Wählerabteilung in 
Charlottenburg hat eine Ersahwahl 
zum Stadtparlament stattgefunden, 
die durch den Tod des bisherigen Ver- 
treters, Oberstleutnants Stein, not- 
wendig geworden war. Gewählt wur- 
de mit 124 Stimmen Santtiitsrat Dr. 
Genzmer, der« von den vereinigten li- 
beralen Parteien aufgestellt war. 

Eine Gegentandidatur war nicht vor- 
yanoen. 

Ober-Schöneweide. Ein Alt 
unglaublicher Roheit spielte sich hier 
ab. Nachmittags gegen 2 Uhr nahm 
die 27 Jahre alte Arbeiterin Anna 
Kiihler in der Oberspree in der Nälze des Pionieriibunggpiatzes ein Ba 
Alt sie sich im Wasser befand, kamen 
Ieben junge Burschen, die sich gleich- 
falls entileideten und ins Wasser stie- 
gen. Zunächst hänselten sie das Mäd- 
chen, dann stießen sie es immer tiefe- 
ins Wasser hinein und tauchten es 

wiederholt unter. Auf ihr mehrfaches 
Hilferufen ruderte der Oberleutnant 
v. Flototv in einem Boote der Stelle 
zu. Die Burschen gaben dem Mäd- 
chen noch einen leften Stoß, verlie- 
ßen dann schleunigt das Wasser und 
liefen mit ihren leidern davon. Der 
Offizier suchte as Wasser ab und 
brachte das Mädchen an Land, wo 
aber nur noch der Tod festgestellt 
werden konnte. Die Burschen konnten 
von den ausschwärmenden Soldaten 
ergriffen werden und wurden der Po- 
lizei in Ober-Schöneweide zugeführt. 
Die Haupttäier sind der Arbeiter Fritz 
Taubert und der Arbeiter Alfred 
Hake. 

S ch w ie b u Z. Hier erschon sich 
der 29jährige Handlungsgehilse Wal- 
ier Schreyey nachdem bei seiner Fir- 
ma größere Unregelmäßigkeiten aufge- 
deckt worden waren. 

Provinz Okipreuhem 
K ö n i g S be r g. Jhr fünfzigiähs 

riges Bestehen konnte unliingst die 
Fabrik von wasserdichten Plänen, Oel- 
zeugen und Flaggen, Louis Halfster 
begehen. Sie wurde «1862 von dem 
Begründer der Firma durch Erwerb 
der Segelmacherei von Georg Neuen-— 
stiidt ins Leben gerufen und ist seit-—- 
dem ständig vergrößert worden. Jm 
Jahre 1902, nach vierzigjährigem Be- 
stehen, ging die Firma noch zu Lebzei- 
ten des Begründers an den Sohn, den 

jetzigen Jnhaber und Hoflieferanten 
William Halffter, über. 

Allerstein. Die Stadiver- 
ordnetenversammlung hat in geheimer 
Sitzung den B.schluß gefaßt, den Kai- 
sergarten als städtisches Eigentum zu 
erwerben. Der Kaufpreis beträgt 
170,000 Mart. Eigentümer-in ist bis- 
her die Lage, die dem Kan unter der 
Bedingung zustimmen wird, daß die 
Stadt ihr einen Bauplatz zu einem 
angemessenen Preise zur Verfügung 
stelle. Es ist zu erwarten, daß eine 
Einigung erzielt wird. Der Plan. 
eine stiidtische Tonhalle zu errichten. 
ist hierdurch in greifbare Nähe ge- 
tust. 

D aqle n.. Das Meister Schieds- 
Mche Ehepaar in Bauten gedachfe 
kürzlich feine diamanieue Doch-it zu 
be den-- ie Vers-punc- hqkte e- anIets beziehe-L Die zur Ieise 
kommenden Kinder und Kind-stinkt 
fanden den ubilot M tm. Der 
MMM Sol- tti lÆ keine Mal-m 
Frau in mtdjjtftigen Verhältnissen 
zurück. 

Dein-Unmuths Des Käfer 
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s Schöneberg. Der 11jiihrigel 
"Sohn Otto des Arbeiters Korowsti· 
ist beim Baden ertrunten. 

Sturz. Das hohe Alter vont 
1 '- Jahren erteichte die vor kurzer-i- 

.verstorbene Altsihersbrau Kottlewsti 
von hier. Die Verstorbene erfreute 
sich bis kurz vor ihrem Tode einer 
körperlichen Rüstigkeit, die es ihr ge- 
ftattete, sich ohne Hilfe frei zu be- 
wegen. Auch der Appetit war stets- 
ein guter, nur das Augenlicht hatte! 
die Verstorbene vor zwei Jahren ver- 
oren. 

Itovinz Iomwerm 
Stettin. Jn der Oder ertrant· 

der 6jährige Sohn des Arbeiters 
Heinze. Der Knabe badete an verbo- 
tener Stelle. Die Leiche konnte noch 
nicht gefunden werden. 

G a r y. Ein eigenartiger UngtiirM 
fall ereignete sich auf einem Gute bei 
Garn. Ein Pferd ging mit eine-n 
Milchwagen durch und prallte dabei 
mit solcher Heftigteit mit dem Kopr 

gegen einen Laternenpfahl, daß es ei- 
Inen Schädelbruch erlitt und tot nie- 
: der-stürzte. 
i Provinz schwierig-Helmin- 

J hehor. Hier hat sich ein schtveJ 
res Automobtlungliick ereignet, bei 

idem der Sohn-des Berliner Koffe- 
hauöbesihers Wender aus der Alexan- 

! derstrasze lebensgefiihrlich verletzt wur- 

jde. Wender befand sich mit seiner 
HFrau zu Besuch bei seinem Bruder 
Tauf dessen Gut KohlebecL Abends 

Funternahm Wender mit einem Guts- 

Ibesihey einem Dampsziegeleibesiher. 
fund dem Kunstschiiler Otto Buchholz 
aus Hamburg eine Aussahrt im· Au- 
toinobiL Jnfolge der Dunkelheit 
übersah Wender, daß bei einem Bahn- 
iibergang die Schranken geschlossen 

Iwaren. Das Automobil fuhr mit 

Lvoller Fahrt gegen die Schranke uno 

Jourde zertrümmert. Sämtliche vier 

ansassen wurden aus dem Wagen ge- 
ischleudert ierbei erlitt Wender le- 
E bensgesiihrli e Verletzungen nnd wur- 

de, nachdem er unterwegs die erste 
Hilfe erhalten hatte, in das Kranken- 
haus nach Jyrhoe gebracht. Die übri- 
gen Jnsassen kamen mit leichten Ber- 
lehungen davon. 

Nordschleöwig. Der hos des 
Hofbesitzers Bonnichsen in Stemmild 
bei Biilderup wuzde durch Blitzschlag 

zgiinzlich eingeäschert. « 
» 

, Rendsburg Aus Do Meter 
Höhe abgestutzt ist der Arbeiter 

iFkikdkichs aus Kreinilskde bei Peine. 
)Ek war beim Hochbkuckmbau beschäf- 
;tigi. Er ist nach einigen Stunden 

jgestorbem 
Provinz Hchkekrew 

Breslau. Jn der Bierbrauerei 
von Zwilling entstand Kurzfchluß. 
Durch den plötzlich hervorbrechenden 
elektrischen Strahl wurde der die Ma- 

fschine bedienende Monteur und der 
ineben ihm stehende Bierbrauereibe- 
Hsitzer Zwilling durch den ganzen 
jRaum geworfen. Sie erlitten beide 
Zschwere Verletzungen und wurden ins 
Krankenhaus gebracht. 
J Bismarckhiittr. — Kürzlich 
sprang der an Trunksucht leidende 
Arbeiter Morawietz aus dem zweiten 
Stockwerk des Bismarclhospiials aufs 
Straßenpflaster. Er blieb mit zer- 
schmetterten Gliedern tot liegen- 

Glo g au. Hier ist der Adjutant 
des Jnfanterieregiments No. 58, 
Brose, flüchtig geworden. Den Grund 
hierzu haben, wie bekannt wird, 
Schulden gebildet, die ihm wohl über 

;den Kopf gewachsen sind und zu derl 
iuniiberlegten Handlung hingerissen 
haben· Er begab sich in einem Au- 
tomobil von Glogau nach Berlin; 
seitdem fehlt jede Spur von ihm. 

; Göttin. Der ehemaiige hiesige 
Landgerichtspriident Geheimer Ober- 
justizrat Anton ist hier im Ol. Le- 
bensjahr gestorben. 

Hundsfeld. Bei dem von We- 
sten her kommenden Gewitter schlug. 
der Blitz in Groß-Weige!2dors in die« 

iScheuer des Stellenbesiyers Beck und 
zündete. Das ganze Gebäude, in 

welches erst am Vormittag der letzte- Noggen eingesahren worden war» 
issillfdö LUUI Tenn- ueefinsoseeiioee Ists-vis- 
»nestall mit siins fetten Tieren eins 
Raub der Flammen. I 
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her des evangelischen Waisenbaufes, 
in dem sich die berühmte Lutherzelle 
und andere Lutherreliquien befinden. 
Kott war Vorstandsmitglied des Ver- 

bandes der evangelischen Arbeiterver- 
eine. 

Faltenberg Aus Bahnbof 
Schönborn geriet der Weichensteller 
Linie unter die Räder eines mit Lied 
beladenen Wagens der Johannahiitte, 
wobei ihm beide Beine unterhalb des 
Knies abgefahren wurden. 

Heiligenstadt (Eichsfeld). 
Bei den Bahnbauarbeiten in Dietei 
rode erfolgte ein großer Erdrutsch, 
wodurch sich eine Traceverlegung ec- 

forderlich macht. 
Provinz Hannover. 

L e be. Der langjährige Leiter der 
Martischule, Rettor Küsel, tritt zum 
1. Oktober in den Ruhestand. Zum 
Nachfolger bat der Magistrat den 
Mittelschuliehrer Karl Kaul aus Po- 
sen gewählt. 

Northeim. Der bei dem Un- 
sall auf dem Babnbof fchwerverlehte 
Lokomotivführer Siebel ist den er- 

haltenen gräßlichen Brandwunden im 
Krankenhause erle en. 

Neustadt. Zu Nöple hiesigen 
Kreises verunglilckte der Ziegeleibes 
sitzer Bthann dadurch, daß ein 
von einer Maschine getriebener 
Schleifstein zersprang und ein Stiick 
davon ihm an den Kopf flog. Das 
Gehirn war bloßgelegt, und nach 
einer Stunde trat der Tod ein. 

S ta d e. Bei der Pastorenwalih 
die im Kreise Kebdingen stattfand, 
wurden gewählt in Oederqnart Pa- 
stor Schartemann (friiher Bikar in 
Drochtersen) nnd in Balje Pastor Se- 

en. 
Stubben. Jm Orte Hülfeberg 

wurde der Maurer Fedderwih von 

keinem Schwiegervater Prigge erschosi 
en. 

Provinz Demut-n 
Auf dem Schnee. Dem Fabr- 

hauer a. D. Herrn Wilh. Wahl wur- 
de für langjährige treue Dienste das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dortmund. Ein Grundstück 
der Gebr. Wilms, hinter dem Kreis- 
hause gelegen, wurde von der Ber- 
waliung des Kreiswasserwerks an- 

gekauft. Auf dem Grundstück wird 
für den Kreisbaumeister ein Dienst- 
gebiiude mit Automobil - Garage und 
eine mechanische Reparaturwerkftatt 
erbaut. 105,000 Mark ist der Kosten- 
anschlag für Grunderwerb und Ge- 
bäude. 

Eving. Jn dem Wohnhause 
Heinrichstraße 1 brach plötzlich Feuer 
aus, das aber durch das schnelle Ein- 
greifen der freiwilligen Feuerwehr 
der Zeche Minister Stein sehr bald 
gelöscht werden konnte. 

H o r d e. Der jugendliche Berg- 
mann Ludwig Lenters geriet auf der 
Zeche »Freie Vogel« fo unglücklich un- 
ter einen Stein aus dem hangendem 
daß er sofort getötet wurde. Vor ei- 
nigen Jahren erlitt der Vater des 
Verunglüclten denselben Tod. 

Diseinprovtnz. 
K r e u z n a ch. Eine Diebesbande 

scheint hier ihr Unwesen zu treiben. 
Unlängst wurden zwei Gastbäusern 
Besuche abgestattet und in der Nacht 
vom Sonntag auf Montag dem Ge- 
schäft des Schneiderrneisters Ernmel 
in der Mühlenstraße. Die Diebe ed 

brachen das steinerne Fenstergesinis 
des Fensters nach dem Hofe und stie- 
gen von dort aus ein. Sie nahmen 
mehrere Herrenkleiderstoffe im Werte 
von 250 Mark mit. 

Kröffelbach Mit dein 1. 
Oktober gedenkt unser alter Lehrer 
Joh. Bückner in den wohlverdienten 
Ruhestand zu treten. Balle 47 Jahre 
hat er im Dienste der hiesigen Schule 
gestanden. Jnfolge der starken Schü- 
lerzahl, jetzt 80, ist ein Schulbau ge- 
plant, welcher aber erst im Zusam- 
menhang mit der Feldrnark erfolgen 
kann. 

M ii r s. Die Besiherin von Haus 
Tervoort bei Mörs, Frau Louis Lie- 
brecht, ist in Marburg gestorben. Sie 
war die Schwester des vor luriem 
»He-, Zweiu- Erfreue-reizte- ou Pius-l 
Mörs Landmt a. D. Dr. John v 

Daniel. 
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an den Unterleib, daß er schon nach 
kurzer Zeit unter gräßlichen Schmer- 
zen verschied. 

Friedewald. Aus Anlaß derl 
150. Wiederkehr des Tages der Zer-; 
siörung und Verteidigung unseres 
Schlosses fand in der Ruine eine Ge-· 
dentfeier statt. I 

Großlrotzendurg b. Hamm.l 
Vor den Augen seines Bruders ist 
beim Baden im Main der 21 Jahre· 
alte Maurer Hain ertrunlen. 

Mittakdeuitche Staaten 
Gräfenthal, Thiir. Die Inei- 

ningische Stadt Gräfenthal feierte ihr 
500jähriges Stadtjubiliium. Jm Mit- 
telpunkt der Feierlichteiten stand ein 
großer historischer Festzug, der die 
wechselvolle Geschichte der Stadt in 
den letzten Jahrhunderten darstellte. 
Jm Anschluß daran wurde das Fest- 
sriel eines Gräsenthaler Heimatsdichs 
ters aufgeführt. 

J e n a. Hier fand die Einführung 
des Regierungs - Assessorz Dr. Lerch 
aus Darmftadt als zweiten Bürger- 
meister durch den Bezirksdirektor statt. 

Varenholz. Hier versetzte der 
Eisendreher Paul Möwes nach vor- 

ausgegangenem Streit mit dem Kran- 
fii er Fritz Vraumann diesem einen 
tötlichen Stich in den Unterleib. Spä- 
ter wurdeder Messerheld verhastei. 

Weimar-. Die Bauardeiten zum 
neuen, im großen Stile geplanten 
Bahnhof fitr Weimar sind ausgenom- 
men worden. Zunächst wird ein 
neuer Losomotivschuppen mit den da- 
zu gehörigen Bauten und ein neuer 

Güterdahnhof in Angrisf genommen. 
dann folgen die Erdarbeiten fiir das 
Bahnhosigebiiude selbst. 

Zerbst. Die seit einiger Zeit 
vermißte 1Ssiihr e Arbeiter n Emma 
Schulze wurde get an der Breiteftrai 
ßenmiihle als eiche aus der Ruhte 
gezogen. 

sacht-n- 
Dresden. Jrn Friedrichs- 

stiidier Krankenhaus starb die 15 
Jahre alte Tochter eines Schanitvirs 
tes auf der Fichtenstraße, die vor ei- 
nigen Tagen iiber das in der Kit- 
che liegende Linoleurn efallen war 
und sich dabei ein Fleifchmesserz das 
sie in der Hand hielt. in den Unter- 
leib gestoßen hatte. — Von dein 
Dresdner Landgericht wurde die we- 
gen Diebstabls vorbestrafte Auf- 
wärter-in Anna Emilie Caroli zu 
drei Monaten Gefängnis verurteilt. 
Sie hatte aus dem Neustadter Fried- 
hofe von dem Grabe einer Schlach- 
tersehefrau ein Sträußchen im Wer- 
te von 60 Pfennigen weggenommen. 

Annaberg. Die Firma Karl 
Ferdinand hösfer in Tannenberg be- 
aing die Feier ihres 1001äbrigen Be- 
sieheng. 

Baugen. Die hiesige Straf- 
iarnmer verurteiite ein lsjiibrigeö 
Dienstmädchen, das das zweiflihrige 
Kind des Gutsbesitzers Bräuer in 
Wetro durch Gift tötete, zu drei Jah- 
ren Gefängnis. 

Ebersbach An Blutba- 
gifiung gestorben ist der 77jiihriae 
Hausbesitzer Karl Hernpeb Der alte 
Mann war vor einiges Tagen von 
einer Fliege am Arm gestochen wor- 
den 

Hellenixarmtladh 
M a i n z. Der Söjährige Gastwirt 

Georg Kaltenhöuser versuchte am 

Bahniibergang be i Gernsheim das 
Gleise zu überschreiten, trotzdem die 
Barriere geschlossen war. Hierbei 
wurde er von einer Lokomotive erfaßt 
und überfahren. Der Verungliickte, 
dessen Körper in zwei Teile zerschniti 
ten wurde, war sofort tot. 

N e u st a di i. O. Totgesallen hat 
sich das 8 Monate alte Kind dei 
Metzgermeistrrs Leonhard Eisenhauer 
in Neustadt. Es wollte in einem un- 

bewachten Augenblick aus dem Kin- 
derbett in das große Bett klettern, 
fiel heraus und brach das Genick 

Usingen. Im nahen Rodbeim 
geriet der Schüler Werner unter ei- 
nen Nollwaaen, dessen Räder tiver 
iim binweggingen nnd ihn sofort 
töteten. 

Mann-. Der narstrttralte Ja- 
britardetter Peter Ost-paid und des» 
sen gleichaltriae Frau Elisabetb ged. 
Derbeirneiz beide aus Worrns wohn- 
dasi. sind der aewerbsi und aeivobns 
beiternöfriaen Vertnvpciuna ihrer bee-I 
den Töchter anaeiiaat Ver Baker« 
erhielt ki und die unnatürliche Muts 
ter m Monate Geikinanie 
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in Göggingen brach Feuer aus, das 
die Stallun en einäschertr. 

Urttemberg. 
Stetten. Zum Dank für dies 

in dem Hause des Weingäriners G. 
Vetter hier erhaltene Nachtherberge 
verübte der 20jährige Flaschner E. 
islber von Beutelsbach am folgenden 
Tag während der Abwesenheit der 
Familie einen Einbtuch in die ver- 
schlossene Wohnung. Der vorbe- 
strafte Bursche wurde verhaftei und 
an das Amtsgericht Cannstatt einge- 
liefert. 

Weiler. Hier wurde die Toch- 
ter des Bauern Bühler auf dem Wege 
zmn Konfirmationgunterricht über- 
sabren und schwer verletzt. 

Wildbad Jtn Kanal beim 
Gt.:dtgarten in Pforzheim wurde der 
21iäbrige Bankbeanite Gutbub von 
Wildbad ertrunten aufgefunden· Es 
dürfte Selbsimord vorliegen. 

Baden. 
Baden - Baden. Das dia- 

mantene Jubiliium seiner Tätigkeit 
als tatholischet Priester konnte am 
10. August der im hiesigen Spital 
als Pensioan wobnende Pfarrer 
Paul, der im 88. Lebensjahre sieht 
und ein drittältestes Mitglied des 
badischen Klerus ist« feiern· 

Endingen a. K. Bei der Bür- 
germeistertoabl wurde der Kandidat 
des Zentrums, Gemeinderat W. 
Seil-nicht« gewählt 

Friedrichsfeld In der 
Baumwollenfabril von Reis de Co. 
brach anscheinend durch Selbstenti 

Bindung im Kapoilager Feuer aus, 
s jedoch durch sofortiges Eingreifen 

bald gelbscht werden konnte. 
heidelbera Der hiesi en 

höheren Mädchens-hole wird, vor e- 

bsaltlich der Genehmiaung durch das 
Ministerium, eine Oberrealsebule an- 

gegliederi werden- 
Idetnplakkp 

Kallstadt Gutshesiher Geo. 
Noth dahier verkaufte ein in der En- 
gelgasse gelegene« Wohnhans, welches 
er von dem Eisenarbeiter Wilhelm 
Sauer erworben hatte, an Steinbre- 
cher Johannes Bender l. zum Preise 
von 3500 Mark- 

Maitamrner Das Unwesen 
des Schreinerd Jakob Weber in der 
Neugasse ging zum Preise von 4550 
Mark tn den Besitz des Winzers An- 
ton Stdckel iiher. Weber erwarh um- 
8700 Mark das Anwesen der Erben 
Adam Schlosser in der hintergassr. 

S.chtsferstadt Ohne jede 
Ursache stach der 11jiihrige Sohn des 
Lohnhosarbeiterd Nagel dem neun- 

jährigen Jungen des Ackeres Anton 
Bertel ein scharses Messer derart in 
den linken Arm, daß sosort iirztliche 
Hilfe in Anspruch genommen werden 
mußte. 

Eckassxothrmgem 
Straßburg. Der Former 

Friedrich Dicke versuchte in einer hie- 
sigen Fahrradhandlung ein noch gut 
erhaltenes Fahrrad zu verkaufen, über 
dessen Herkunst er sich in keiner Weise 
ausweisen konnte. Da er sich bei sei- 
nen Angaben in verschiedene Wider- 
sprüche verwickelte, und der dringende 
Verdacht des Diebstahls naheliegt, 
wurde er in Haft genommen. 

Bolsenheim. Jn völliger Fri- 
sche des Geistes und des Körpers sei- 
erten hier die Eheleute Franz«Jos. 
Witz und Philippine, geb. Korntnanry 
das Fest der goldenen Hochzeit. Nicht 
weniger als 40 Verwandte nahmen an 
der kirchlichen Zeremonie und dem 
darauf solgenden Festmahl teil. 

Merlenbach Hier hat sich der 
Arbeiter Gubinsky 1050 Mark zu- 
sammengespart und wollte demnächst 
heiraten. Ein Kottgiinger stahl ihm 
nun das Geld und ist spurlos ver- 

schwanden. 
F a m e ck. Die Eröffnung der 

Fenschtalbahn soll demnächst bevor —- 

stehen. Probeziige verkehren täglich 
aus der Strecke. 

Massensurw 
Guitton-. m verstarb noch 

tut et Krankheit k Odekfoksmistek 
s. Antäus Los-nam- Qm M. M 
te. Uns Roms Kommend. bestand et 
das Iotsiqudltor · stumm am W 
Dezember IM. Er wurde III-sitt 
in Ludwigslusi am l. April 1872 
Haft-mästet la Rose-Im am U. 
Oktober ums. sum dam- nach sma- 
buq und am M. Ombn 1877 nackt 
wish-sah hier made n am M. 
März 1891 Obersoksiamäßn und 
nat n- cm m. Wust IM aim- 
vummg m hin-km a m 
dcumdnu m Musik«-u mit is 
den Its-stand 

so is. hin much tm M. 
Les-u du m Unimkatmäk 
a. D. IM seht-. 

cis Idee-. Du Chva W- 
mcss Uns-cis hemmt sei-( c- 

Kvmu Ida-un Ist-Im Ohnm- 
fdm an mms dma sowe- ou- 
Umslollu ist m Ums von AM 
Mut 

schadet-. Im des bist-m 
am sechs-Ists In AMICI-f 
Laufs-Inn Vom-o sum is M Inf- 
Mimisst du Ist-Ums III-s 
Ums AMI- usd cm diss- Ists-It 
M ist«-Mamm- Limckss als 
Eimiithosm ers-Un 

III-II DURC- 
annss Zum Dis-km M 

mit-th- wumtmutmss Uns 
Itshsu III IW IIIU 
an du sahest-WI- EI Ins- 
tm. Is- Csm mäst- 

L ii be el. Ein entsetzliches Ungläck 
ereignete sich auf dem Bahnhofe bot 
den Augen zahlreiche-: Leute. Eis 
junges Mädchen hatte versucht, noch 
einen schon in Fahrt befindlichen Zug 
zu besteigen. Es fiel hierbei zu Bo- 
den imd wurde von denr Trittbreit 
des Waggons gegen den Perron ge- 
preßt. Als der Zug hielt, war das 
Mädchen bereits tot. Es handelt sich 
um ein zwanzigjähriges Dienstmäd- 
chen Meta Fast, das in Läbeck feine 
Eltern besucht hatte und des Abends 
wieder nach Gleichendori« wo es in. 
Stellung war-, zurückkehren wollte. 

schwarz 
Bern. Albert Welti, der 

Schweizer Maler und Radierer· ist in 
Bern, erst 50jiihrig, einem rzleiden 
erlegen. Man konnte ihn n seinen 
iunaen Künstlerjahren wohl einen 
BöcklingSchiiler nennen. allein er ist 
dann feine eigenen Wege gegangen. 
Er war gebotener Züricher und bat 
in München einen Teil seiner Stu- 
dien gemacht. 

Ba ben. Der lchroeizerilche Feuer- 
wehrverband, der zur Zeit 1946 Sel- 
tionen rnit 210,323 Mit-lichem 
zählt, hielt unter dem Vor-fis non 
Oberst Kitenzis seine Dele iertenvets 
iammlung in Baden ab. ie sichs » 

nung, die ein Vermögen von 847,M 
Fr. aufweist, wurde genehmigt nnd 
eine Reihe außerordentlicher Unter- 
stützungen gewährt, so der Witwe Und 
den Kindern eines im Dienste gesin- 
benen Wintertburer Fmerwebrmaru" 
ges eisi: tBktrag Ton SOLO Ir. « 

s« 

en n ra vet an wur en 
Jenny (Gnnenba), Deutsch Bewo- 
Dkijner (Ziirich) und Siebel Git- 
wu) Bellinzona Dastessinistkt 
Kantonalfrbithenfest bat unltinait te- 
stattgefunden Die Zahl der fiir 
Wettkampf angemeldeten Vereine been-Z 
trua unaesäbr 40. 

Fee burg. Dr. Auguft M- 
mond, ein Waadtllinder von altem-« 
Schrot und Korn. starb 71jäbrig inj 
Freiburg. Er hat als Art lang- 
Jahre in Yverdon gewirkt. Altes 
zog er zu feinem Sohn nach r,etbur 
dem bekannten Larnngolo en, un ; half ime mit seiner serskroszen bei der Leitung ner Kltnit 
Verstorbene war durch seine bezw 
mit den ersten Familien des eilt 
Freiburg verwandt geworden. 

sollen-rotes Brustka 
Wien. Eine Gesellschaft von 

Leicheufleddrrern war der Beraubuns 
eines Betruntenen angetlagt, und 
zwar der hilssarbetter Leopold Vu- 
cet, der Saiilergehilfe Josef Bluan 
der Agent Max Freisinger und der 
Anstreicheraehilfe Karl Scheda mo- 
gen Diebstnth der hilfsarbeitrr 
Wilhelm Kollarek wegen Diebstablsi 
nebmung Nach liin erer Verhand- 
lung erkannte der erichtsbos stimts 
ltche Angeklagte schuldig und verur- 
teilte Max Freistnaer u achtzehn 
Monaten, Leopold Buce zu einem 
Jahre, Joses Wunsch zu zehn Mo- 
naten schweren Kerker, Wilhelm Kol- 
larel zu zwei Monaten einfachen 
Kerker — Aus dem Arsenal wurden 
seit längerer Zeit bei der Kehrichtf- 
abfuhr Bronzeabfälle herausgefiihrt 
und der Kutscher Anton Grimm da- 
bei betreien, als er beim Eisentrsbler 
Franz Janu in Favoriten vier Sscke 
mit ungefähr 240 Kilogramm Bron- 
zeabfällen ablud. Er wurde verhaf- 
tet und überwiesen, wiederholt Ab- 
fälle, welche ein Kanonter im Arte- 
nale aus seinen Wagen geladen hatte. 
bei Janu verkauft zu haben. Für 
das Metall hatte er von Jaan einen 
Betraa von zusammen 200 Kronen 
erhalten« Zwei Drittel des Erlöses 
hatte er dem Kanonier abaefiibrt, ein 
Drittel hatte er für sich behalten. Die 
Arsenaldirettion wurde von den 
Diebftijblen uekstiindigt und bat das 
Verfahren aeaen den schuldiaen Sol- 
dann singe-um« Wmm und « II 
wurden dem Landesgerkchk ist« 
fett. -—— Die Inhaber des Wo 

gs lintzchcstz irdi, EVENde at : un eg e 

einan. hatten sich Wen Mk IIIM 
» su- two set Us:u;0:u:«s«0m — 

den anmätagtm stimmt-habet- It- 
spkilnalick tut Loh atteate Miit II- 
tkng 176000 Kronen; its Laqu U 
Beweimtfnhkens wurden aber mi- 
me Abzugspøstm golimd WW. 
UT seh IFko Ists Ins-O- IOIIIOOUN "·"«·IOI 
vie beiden Anaeltaatm vom Gerichts- 
M M sehntdbima Keil-a sit ei- 
nem Defizit tu du Rh- vou NUW 
Money Ichutdia ist-kaut und II II 
zwei Monaten Luna-u Ums mi- 
MU ok- snkd das-IMM- US 
Ruh-staates Jota-us Sud-It —- M 
Wiss-W Muclstthnmwl satt 
wos- 4.. Umfass-sah m 
wohnt-oft is am R. Ian auf M- 
vwsmgu mit-ist gnug »Qu- 
dm Du Wiss-· III-ins 
Jst-m Msmät sit-Dust T mis- 
san »Mit-s GWI du Hosthsm 
oan Napf-tust Durch eines Im- 
CIIMFMII ZMUI Its-Wiss III-U 
nnd M on Its elect-Mira Its-Ic- 
Iomiatm im MI- MMIMI M 
falls Held stinkt duns- MIW Ists-e 
und u Kum- Mm Mist heim-- 
uns. ki- Whyemidunssivnluw 
dlkdm Mut-Uns 

Inn-us usw« 

Inn-thut Ist MAX Um 

auf-Mitm- UIM ais-Oh 
ts- dim Ists-tm du Muts 
Mut-. Ost-III III C III 
mun- Iun how III 
terms-im ts. 


